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Keine Reſignation
Man kann es begreifen wenn manche Induſtriellen nach

der endgültigen Niederlage bei den Handelsverträgen eine
gewiſſe Verzweiflung und ein Ueberdruß zu handels
politiſcher Betätigung beſchleicht Da haben die hervor
ragenden Firmen eines Geſchäftszweiges ſeit einer Reihe

von Jähren immer und immer wieder auf die großen
Schädigungen hingewieſen die ihnen durch irgend eine an
ſich geringfügige Beſtimmung des deutſchen Zolltarifes er
wächſt Unermüdlich haben ſie an ſämtliche zuſtändigen
Regierungsſtellen an die verſchiedenſten Jutereſſenorgani
ſationen ihre Beſchwerden und Wünſche gerichtet Ausführ
lich haben ſie die Notwendigkeit einer Aenderung nach
gewieſen jedem Wunſche der Organiſationen oder Behörden
auf Beſchaffung von Material ſind ſie in ausgiebiger Weiſe
nachgekommen Dicke Bände haben ſie geſchrieben das iſt
ja ein charakteriſtiſcher Unterſchied unſere Induſtriellen
ſchreiben unſere Agrarier ſchreien Und als der neue
Zolltarif veröffentlicht wurde war ihr Wunſch nicht berück
ſichtigt und die Denkſchrift der Regierung ging auch icht
mit einem Worte auf die Gründe ein die der Nichtberück
ſichtigung zu Grunde lagen Und auch im Reichstage war
nicht De einem Worte die Rede von den Jntereſſen dieſer
Branche

Das hat manche Firma veranlaßt ſich unmutig zurückzu
ziehen nicht nur von ihrem Vertrauen zur Regierung
ſondern auch von den Jntereſſenvertretungen in dem bitteren
Gefühle auch dieſe können nicht oder wollen nicht Ein
Vorwurf gegen die wirtſchaftspolitiſchen Organiſationen
wäre aber unberechtigt Dieſe haben nach beſten Kräften
gearbeitet und wenn ſie ſo wenig erreicht haben ſo iſt das
nicht zum geringſten Teile die Schuld vieler Intereſſenten
ſelbſt bei denen ſie nicht den nötigen Rückhalt und die
genügende Unterſtützung gefunden haben Das trotzdem im
Reichstage ſo viele berechtigte Wünſche induſtrieller Kreiſe
unter den Tiſch gefallen ſind iſt nicht Schuld der
Organiſationen und nicht Schuld der liberalen Parteien
die ſolche Intereſſen nach Möglichkeit vertreten haben
Die Beratung des neuen Zolltarifs im Reichstags
plenum iſt ja überhaupt gar nicht bis zu den
Jnduſtriezöllen gekommen Man hat ſich wochenlang gerauft

um die Getreidezölle und um den Text des Zollgeſetzes Als
man an die Poſition 1 des Tarifes kam da ſchnitt der
geſchäftsordnungswidrige Antrag Kardorff die Beratung ab

und genehmigte im RNamſch den geſamten Tarif mit allen
Unſtimmigkeiten Jn der Reichstagskommiſſion iſt aller

dings der Tarif lange und ausführlich beraten worden und
verſchiedene liberale Abgeordnete haben ja eine Rieſenarbeit
dort geleiſtet um die wichtigſten Intereſſen wenigſtens zu
Worte zu bringen Aber ihre Zahl war ſehr klein und es
iſt wirklich nicht zu verargen wenn von den 1400 Zollſätzen
wirklich eng unerörtert geblieben ſind ſei es daß ihre
phyſiſche Arbeitskraft erlahmte oder gerade hier ihnen das
Material nicht zur Hand war oder die Mehrheit eine Dis

kuſſion verhinderte
Noch ſummariſcher iſt der Reichstag ja bei der Erledigung

er Handelsverträge verfahren In drei Tagen wurden die
ſieben Verträge durch die Kommiſſionsberatung gepeitſcht
Für die zweite und dritte Leſung ſtand nur je ein Nach
mittag im Plenum zur I Jeder wußte daß alles
Reden jetzt vergeblich ſei weil die Mehrheit feſt entſchloſſen
war mit dem Glockenſchlage 6 die Debatte abzuſchneiden
und zur Abſtimmung zu ſchreiten Die Verſtimmung
vieler Kreiſe iſt wie geſagt begreiflich aber nichts wäre
falſcher als wenn ihr nachgegeben würde Im Gegenteile
es gilt jetzt mit doppeltem er und vor allem mit dop
pelter Energie die Intereſſen zu vertreten die bisher nicht
zu Worte gekommen ſind Noch ſteht der wichtigſte Teil
r handelspolitiſchen Erneuerungen die Regelung unſeres
Verhältniſſes zu den meiſtbegünſtigten Staaten bevor

ollen nicht dabei wieder die dringendſten Intereſſen von
Handel und Induſtrie vernachläſſigt werden ſoll für die
Zukunft eine Beſſerung der Verhältniſſe erzielt werden ſot es nötig daß die Intereſſenten ſelbſt von ihren Gegnern

ſie und etwas einiger etwas rückſichtsloſer als bisher
J o ſelbſt zur Geltung bringen

n Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

dem Zur Reiſe des Prinzen Friedrich Leopold nach
Krieg ſiſchen Hauptquartier auf dem oſtaſiatiſchen
de chaupiot erfährt die Potsd Korr daß der Nord

de Lloyd den Dampfer Prinz Eitel Friedrich den
Seerel von Genug ab benutzt koſtenfrei für die geſamteſein o zur Verſügung geſtellt hat Sowohl der Prinz wie
Da de eſolge werden Edhrengäſte des Norddeutſchen Lloyd ſein
ruſſiſche Prinz als militäriſcher Vertreter Deutſchlands nach dem
dierun en Hauptquartier geht trägt die Koſten der Abkomman

rim c die Militärverwaltung Sund zwar ſind dem
h für dieſen Zweck 87,000 M zur Verfügung geſtellt
z Adjutanten die die Reiſe mitmachen haben je

noch di M für ihre Ansrüſtung erhalten Dazu kommen
drei n weiteren Koſten ihrer Reiſe ſowie die Koſten die die
Deutnant Prinz begleitenden reitenden Feldjägeroffiziere die
anlaſſen Wraugeln Rohrbeck und Kaul verko die gleichfalls auf Konto der Militärverwaltung
e Die Ansgaben für ſeine Dienerſchaft trägt der Prinzmineber n

Adol Geſtern rüh iſt in Potsdam der Generalarzt a D

e e ne e e rgerierie r zum uche de rinzen Eitedrich in Potsdam elntraf en Strauß nieder

MorgenAnsgabe

Nemnunddreißigſter Jahrgang

Saale Mittwoch den 1

Der Militär Etat in der Budgetkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs

tags folgte nach Ablehnung der erſten Rate für den Militär
gerichtshof die Beratung des Geſetzentwurſs betreffend die
Griedenspräſenzſtärke des Heeres
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Nach

fünf Jahre Sei richtnottg o müſſe abgerüſtet werden ſei ſie aber nötig dann müſſe
ne auch ſchlagfertig ſein Vor allem ſei nötig Unterſchiede in
der FFormation zu beſeitigen Der Kriegsminiſter geht dann
auf die politiſche Lage ein und widerlegt die in der erſten
Bate erhobenen Vorwürfſe daß die Verwaltung mit falſchen
n operiert abe Weiter betont er die Wichtigkeit derBeweglichkeit der Truppen Je größer die Truppenzahl um
ſo ſchwieriger aber auch wichtiger ſei dieſe Veweglichkeit
Sodann legt der Kriegsminiſter den Wert der Kavallerie
ſür den Ernſtfall dar nud verweiſt auf die Exrfabrungen
im ruſſiſch japaniſchen Kriege Ohne Kavullerie
wäre ein Sedan unmöglich geweſen Sedan ſtehe einzig
da jin der Kriegsgeſchichte Selbſt dem Genie eines
Moltke würde die Tat von Sedan ohne Kavallerie nicht möglich
geweſen ſein Wäre die ganze Geſchichte der Kavallerie im
deutſch franzöſiſchen Kriege in der Oeffenklichkeit bekannt ſo
würde dieſe ganz anders über die Bedeutung der Kavallerie
denken Ohne unſere Kavallerie wäre die Einſchließung
von Paris unmöglich geworden trotzdem ſie 1870,71 noch
nicht auf dem Höhepunkt ſtand Was wäre aus der Niederlage
von Mac Mahon geworden bei Wörth wenn unſere Kavallerie
voll und ganz in die Verfolgung hätte eingreifen können er
wäre ſchließlich gar nicht nach Metz gekommen Jnfanterie

und Artillerie ſeien wirklich ein Volksheer geworden
Die Kavallerie habe dieſer Bewegung nicht in dem Umfange
folgen können ſie ſei zurückgeblieben trotzdem auch
bei ihr eine gründliche Reformtätigkeit ſtattgefunden habe
Die Aufgabe der Kavallerle ſei eine außerordentlich ſchwierige
geworden Wolle man die Truppen richtig zum Gefecht anſetzeu
ſo müſſe eine gute Aufklärung vorängegangen ſein dieſe
könne nur die Kavallerie leiſten Für die Offenſive ſei der
Wert der Kavallerie zweifellos geſtiegen Sie habe gegenüber
überraſchter Jnſanterie gute Chancen ſogar beim Angriff Gegen
intakte Jnfanterie mit ruhigem Blute in Schützenlinie ſei aller
dings Kavallerie machtlos ſie komme gar nicht an die Jnfanterie
heran Aber bei einer Deroute von Jnfanteriemaſſen
könne Kavallerie mit Erfolg eingreifen und ſogar die Schlacht
zu deinem guten Ende führen
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Freiheit falls ſie einmal angetaſtet werden follte als den
helligſten Beſitz jeder Hochſchule zu wahren Wir häben uns
z dieſer Kundgebung entſchloſſen um einer durch unſer
Schweigen zu befürchtenden Auffaſſung entgegenzutreten daß
an der Univerſität Roſtock kein Verſtändnis für den Wert der
akademiſchen Freiheit vorhanden fei wodurch der Zuzug zu
unſe vo Unive I e 1 t o rünerer 1 niverſität 9ehe int werden t

o 2Volkswirtſchaftliches
N r

n der 1 dem Vorſitz des Herzogs Ernſt Günther zu
Schleswig Holſtein ſtaltgefundenen Sitzung des Ausſchuſſes des
Mitteleunropäiſchen Wirtſchaftsve rein s vom 26 d M
wurden in das Direktorium des Vereins die Herren Präſident
Dr Bödiker v Pfiſter ſtellvertretender Vorſitzender der
Handelskammer München und Graf Schwerin Löwitz
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M d in den Ausſchuß die Herren Geh Jnſtizrat
Prof Dr Brunner Generalſekreiär Bueck Komm Rat
Haaſe Geh Komm Rat Frhr v Heyl zu Herrns

0 J 9 2 Soquve 7heim M d Geh Finanzrat Leipoldt Hauptzollamts
Offizial Oſel und Landesökonomierat Winkelmann kooptiert
Jn der darauffolgenden Sitzung einer mit Vertretern des Ex
porthandels verſchiedener Jnduſtrien und der Landwirtſchaft
ſowie mit führenden Parlamentariern beſetzten Amerika
Kommiſfion wurden die Grundlagen für Ausgeſtaltung
unſerer handels politiſchen Beziehungen mit Amerika bei dem
bevorſtehenden Neuabſchluß von Handelsverträgen mit den
amerikaniſchen Ländern durchberaten und die Abhaltung einer
Enquete über die Bedürfniſſe der deutſchen Jnduſtrie rc im
Handel mit Amerika unter Heranziehung der dem Verein an
gehörigen Verbände und Handelskammern beſchloſſen Dabei
würde es allerſeits als wünſchenswert bezeichnet die freund
ſchaſtlichen Beziehungen mit Amerika aufrecht zu erhalten

Arbeiterbewegung
Von den Stinneſchen Zechen Haaker Mulde und Friedlicher

Nachbar bei Eſſen a d Ruhr kommen wieder lebhafte Klagen
der Belegſchaften Starke Mißſtimmung herrſcht beſonders über
die Herabſetzung der Gedinge Die Belegſchaft beſchloß die
ger den Reichs und Landtagsabgeordneten gedruckt zuzu
tellen

Finanzweſen
Eine Berliner Korreſpondenz will wiſſen daß für das

Jnkrafttreten der geplanten Novelle zum Einkommen
ſtenergeſetz bereits der I April 1905 in Ausſicht genommenmit großen Maſſen aller Galtungen d h Zuſammenſetzung der

Diviſfionen zu größeren Verbänden Deshalb ziehe man auch im
Manöver Diviſionen zuſammen Nur ſtarke Kavallerie könne
heute noch etwas erreichen deshalb bedinge eine gefünde Or
ganiſation die Vermehrung der Kavallerke

Abg Gröber bittet dieſe Erläuterungen zu Protokoll zu
geben Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Mittwoch

Der dentſche Handelsvertrag mit Oeſterreich
Ungaru

Geſtern erfolgte im Auswärtigen Amte in Berlin durch die
Staatsſekretäre des Jnnern und des Auswärtigen Amtes und
den öſterreſichiſch ungariſchen Botſchafter die Unterzeichnung
einer Zuſatzbeſtimmung zum neuen Handelsvertrag mit
Oeſterreich Ungarn durch die der Termin für das Jnkrafttreten
dieſes Vertrages vom 15 Februar 1906 auf den 1 März 1906
verlegt wird

Parlamenturiſches
Zum Etat für das Reichsamt des Jnnern hat das

Zentrum folgende Reſolution eingebracht
Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie

rungen zu erſuchen 1 tunlichſt bald einen Geſegentwurf zum
Zwecke der Beſchränkung der regelmäßigen Arbeitszeit der
Arbeiter über 16 Jahre in Fabriken und in den dieſen gleich
geſtellten Anlagen 8 154 der Reichs Gewerbeordnung auf
böchſtens 10 Stunden täglich vorzulegen Jm Falle der Ab
lehnung dieſes Antrages tunſtlichſt bald einen Geſetzentwurf
zum Zwecke der Beſchränkung der regelmäßigen UArbeitszeit
der Arbeiterinnen über 16 Jahre in Fabriken und in den
dieſen gleichgeſtellten Anlagen 154 der Reichs Gewerbe
ordnung auf höchſtens 10 Stunden täglich an den Voraben
n von Sonn und Feſttagen auf höchſtens 9 Stunden vor
zulegen

2 tunlichft bald einen Geſctzentwurf vorzulegen durch
welchen die regelmäßige Arbeitszeit der Arbeiterinnen welche
ein Hausweſen zu beſorgen haben in Fabriken und in den
dieſen gleichgeſtellten Anlagen 154 Abſ 1 der Gewerbeord
nung auf böchſtens 9 Stunden an den Vorabenden von
Sonn und Feſttagen auf höchſtens 6 Stunden feſtgeſetzt
wird

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages
beſchloß die Wahl des Abg Winckler konſ 7 Merſeburg
für gültig zu erklären

Kirche und Schule
Die Roſtocker Finkenſchaft die Vertretung der nicht

inkorporierten Studierenden an der mecklenburgiſchen Landes
Unwerſität in Roſtock hat in ihrer Generalverſammlung ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen in der ſie für die Wahrung
der akademiſchen Freiheit eintritt Dieſe Kundgebung
iſt an die Lehrkörper der Univerſität gerichtet und ſchließt ſich
an die Beſchlüſſe der Studierenden anderer Univerſitäten im
Deutſchen Reiche an Jn der Reſolution heißt es

Angeſichts der an allen deutſchen Univerſitäten herrſchenden
für die Wahrung der akademiſchen Freiheit eintretenden
Bewegung ſühlen wir das Bedürfnis den akademiſchen
Behörden Profeſſoren und Dozenten unſerer Univerſität
unſer zuverſichtliches Vertrauen auszudrücken daß ſie mit uns
eines Sinnes ſind in der Auslegung des Begriffes akademiſche
Freiheit als einer Lern und Lebhrfreiheit einer Lehr
freiheit unter der nur die durch wiſſeuſchaftliche Arbeit er
worbene Erkenntnis frei gelehrt werden kann un beeinflußt
von jeder an den Regierungen gerade herrſchenden
Richtung frei von jeder Politik aber auf nationaler Grund
lage und daß ſie jederzeit mit uns bereit ſind dieſe akademiſche

für

ſek Demgegenüber erfährt die Diſch Tagesztg daß irgend
welcher bindende Beſchluß in dieſer Frage noch nicht gefaßt
worden iſt und nicht gefaßt werden konnte da jetzt durchaus
nicht abgeſehen werden kann wann die Novelle ihre parlamen
tariſche Erledigung finden wird

Verkehrsweſen

Der Bahnverkehr Mlawa Warſchau iſt ein
geſtellt Güter werden von der Station Mlawa nicht an
genommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Hohenzollern iſt am 27 Februar in

Liſſabon eingetroffen und ſetzt am 2 März die Reiſe nach Genug
fort Tpdbt Sleipner iſt am 27 Februar wegen ſchlechten
Wetters nach Plymoeuth zurückgekehrt Der Ablöfungétransport

Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer Seydlitz am
27 Februar in Southompton eingetroffen und hat am ſelben
Tage die Reiſe nach Genug fortgeſetzt Die Aufklärungsſchiffe
der aktiven Schlachtflotte ſind am 27 Februar zur Uebungsreiſe
von Kiel in See gegangen Undine iſt am 27 Februar von
Kiel nach Gjenner gegangen Poſtſtation bis 3 März Gienner
ſodann Kiel

Preußiſcher Landkag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
150 Sitzung vom 28 Februar

Am Miniſſtertiſche Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei dem

auf die Oſtmarkenzulagen ſich beziehenden Titel des Kapitels
Elementarunterrichtsweſen in Verbindung mit dem Antrag

Ernſt frſ Vga auf Erhöhung der Oſtmarkenzulage
für Volksſchullehrer und Volksſchullehrerinnen im Oſten auf
300 M

Abg Gamp ſrk erklärt die Erhöhnng der Oſtmarkenzulage
für ſehr wünſchenswert Für den Fall daß die Regierung den
Antrag Ernſt in der jetzigen Faſſung nicht billige ſei ſeine
Partei auch damit einverſtanden daß den Lehrern im Oſten
nach 5 Jahren nicht ſchon 300 ſondern 2900 und dann nach
weiteren 5 Jahren erſt 300 M Oſtmarkenzulage gewährt
werden

Miniſter Studt erklärt eine Erhöhung der Oſtmarkenzulage
für die Lehrer gebe zu Bedenken Anlaß da dann auch die
anderen Veamten mit Mehrforderungen kommen würden

Abg Korfanty Pole bekämpft die Oſtmarkenzulage und er
klärt es für falſch daß die Lehrer im Oſten einen beſonders
ſchweren Stand hätten

Miniſter Studt widerſpricht dieſer letzten Aeußerung die Lehrer
würden oft von den Polen wirtſchaſtlich vollkommen boykotttert
Außerdem würden ſie von den Polen oft vollſtändig überwacht
und dann bei jeder Gelegenheit dennnziert Nicht die Lehrer
hetzten alſo wie von polniſcher Seite immer behauptet werde
ſondern die Polen hetzten gegen die Deutſchen und namentlich
auch gegen die deutſchen Lehrer

Abg Rzesnitzek fk ſchildert die Verhältniſſe in Oberſchleſien
wo die Polen ebenſo aggreſſiv anfträten wie in Poſen und be
merkt die Polen müßten das bedenken daß ſie den deutſchen
Lehrern einen großen Teil der Kultur verdanken Darum müßten
die Polen gerade auch für die Oſtmarkenzulage ſtimmen

Abg Dr Fricberg ul führt aus die ganze Lebensaufgabe
des Abg Korfanth beſtehe in der Verhetzung ſeine ganze
Exiſtenz hänge davon ab Veifall Dem Antrag Ernſt ſieheer ſehr freundlich gegenüber Dieſer Antrag verhindere den

11 Uhr

Lehrermangel im Oſten und eine Veſeitigung des Lehrermaungels
lege auch im Jntereſſe der Polen

Abg Ernſt fr Vg bittet im nationalen Jntereſſe um An
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nahme des Antrags Die Lehrer in den Oſlmarken hätten eine
überans wichtige Kulturaufgabe zu löſen

Ein Regiernngokommiſſar ſpricht ſich gegen den Ankrag aus
Bemeſſung der Oſtmarkenzulage ſei nach einem ganz be

en Syſtem erfolgt eine Erhöhung der Zulage an die
hrer würde ein Durchbrechen dieſes Syſtems bedeuten und

die agnze ke von neuem aufrollen Aus dieſem Grunde
e udgelkommiſſion mit großer Mehrheit den Antrag

abgelehnko Kreth konf iſt der Anſicht daß nachdem ſo viel Geld
für den Kanal bewilligt iſt auch Geld ſür die Oſtmarkenpolilik
vorhanden ſein muß zumal da der Oſten von dem Kanal gar
nichts hat Die Lage der Volksſchnllehrer in den gemiſcht
ſprachigen Landestellen ſei eine übergus ſchwierige Das
Bildungsnivean der polniſch ſprechenden Bevölkerung ſei ein ſehr
viel niedrigeres als das der deutſch ſprechenden Redner nimmt
ſodann die Landlehrer des Oſtens gegen die Angriffe in Schutz
die vor einigen Tagen der Abg Leſinsly gegen ſie erhoben hat
muß aber abbrechen nachdem Präſident v Kröcher ihn
der aufmerkſam gemacht hat daß das nicht zur Sache
gehört

Abg Hermegenes Ziſché Zir ſpricht ſich namens ſeiner
Fraktion gegen den Antrag Ernſt aus Seine Freunde würden
gegen die ganze Oſtmarkenzulage ſtimmen ſo lange ihre Ver
teilung dem Ermeſſen der Verwaltung anheimgeſtellt ſef

Abg v Hehfing konſ glanbt daß der Titel Oſtmarkenzulage
nachdem er vön 1 Million auf 1,120,000 M erhöht iſt ausreicht
um alle Bedürfniſſe zu beſeitigen Auf eine weitere Anfrage
des Redners erklärt

Ein Regiertngekommiſſar daß die Remunerationen mit der
Oſtmarkenzulage nichts zu tun hätten Remnnerationen würden
nur für beſonders hervorragende Leiſtungen gewährt

Abg Dr Hackenberg nl bemängelt es daß im Etat eine zu
geringe Summe für das Mädchenſchulweſen vorgeſehen ſei und
bringt die angeblich auf Anordnung des Miniſters vor
genommenen Aenderungen in dem Heſſeſchen Leſebuch für die
böhere Töchterſchule in Kreuznach zur Sprache

Miniſterkaldirektor Schwartzkopff erwidert daß nach der ganzen
hiſtoriſchen Entwicklung in Preußen die Pflege des höheren
Mädchenſchulweſens Sache der Gemeinden ſel die übrigens auf
dieſem Gebiete quch ſehr bedeutende Leiſtungen aufwieſen An
der Aenderung des Heſſeſchen Leſebuches ſei die Centralinſtanz

anz unbeteiligt der Miniſter habe nur empfohlen ein anderes
zeſebuch einzuführen darauf haben ſich dann Verleger und

Verfaſſer mit der Schulvorſteherin in Verbindung geſetzt um zu
erfohren welche Stellen eigentlich zu beanſtanden wären und
daraufhin ſeien dann ſeitens des Verfaſſcrs und des Verlegers
die entſprechenden Aenderungen vorgenommen worden

Abg Kindler frſ Vgg ſpricht ſich gegen den Antrag Ernſt
aus Seine Partei ſei überhaupt gegen das Syſtem der Oſt
markenzulage es ſtehe ſür ſie überhaupt nicht feſt daß es geeignet
ſei das Deutſchtum zu heben Redner wünſcht ſodann es möchte
das höhere Mädchenſchulweſen in der Stadt Poſen mehr gefördert
werden Trotzdem verſchiedene Eingemeindungen vorgenommen
e die Poſener höheren Mädchenſchulen keine Erweiterung

fahren
Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert es ſchwebten Er

wägungen über die letzte Frage die noch nicht abgeſchloſſen ſeien
Er werde dem Hauſe zu geeigneter Zeit Mitteilung machen

Abg Dr Krüger konſ bittet die Oſtmarkenzulage auch den
Lehrern des Regiernngsbezirkes Danzig zu gewähren

Ein Regiernngskommiſfar erwidert das Gebiet der Oſtmarken
W dürfe nicht eimeitig zu Gunſten der Lehrer erweitert

erden
Abg Dr v Cambe nl kann nicht anerkennen daß die Ant

wort des Miniſterialdirektors auf die Rede des Abg Hackenberg
voll befriedigend geweſen ſei Auch ſeine Partei ſei durchaus
dafür daß die Konfeſſion der Minderheiten der Schüler geſchützt
werde man könne aber nicht zu geben daß in dem auf Lülher
hinweiſenden Liede des Heſſiſchen Leſebuches eine Verletzung für
die katholiſchen Schüler enthalten geweſen ſei

Miniſterialdirektor Schiunrtzkopff bezieht ſich auf ſeine früheren
Ausführungen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag Ernſt wird abgelehnt trotzdem ſich Konſer

vative Freikonſervative Nationalliberale und freiſinnige Ver
einigung daſür ausgeſprochen haben

Als Vizepräſident Dr Porſch mitteilt daß die Minderheit
ſtehe wird dieſe Feſtſtellung durch lantes Murren angezweifelt
ſo daß der Vizepräſident ziemlich erregt in das Haus hineinruft
Das Bureau iſt einig daß die Minderheit ſteht
Jm welleren Verlauf der Beratung des Kapitels Elementar

unterrichtsweſen begründet
Abg Dr Rewoldt ſk einen Antrag ſeiner Partet für die

öffentlichen Schulen eine den Verhältniſſen von Stadt und Land
Rechnung tragende Ferien ordnung herbeizuſühren welche
den Schulausfall bei den Volksſchulen und den höheren Schulen
in derſelben Gemeinde gleichartig regelt

Miniſterialdirektor Schlonrtzkopff bitter um Ablehnung des
Antrages er würde zum Teil auf eine Verlängerung der Ge
meindeſchulferien hinauslaufen die den Eltern der Kinder ſelbſt
höchſt nnerwünſcht wäre

Abg Graf Kanitz konſ ſpricht ſich für den Antrag aus Jm
übrigen hat er ſich nur zum Wort gemeldet um zu betonen daß
nach ſeiner Meinung ein Volksſchulunterhaltungsgeſetz durchaus
unabhängig von der Frage der Konfeſſionalität erlaſſen weiden
könne Dieſer Meinung ſeien auch viele ſeiner Freunde

Abg Dr Verndt utl wünſcht die einheitliche Feſtſetzung der
e und Entlaſſungstermine für Schüler in der Provinz

eitfalen
Abg Wellſtein Ztr beſchwert ſich darüber daß die Stadt

verwaltung von Frankfurt a M an die Stelle der kou
feſſionellen Schulen Simultanſchulen ſetze obwohl die Mehrheit
der Bevölkerung nichts davon wiſſen wolle

Abg Funck Frſ Vp erwidert die Simultanſchule entſpreche
in Frankfurt einem ſrüher vieljährig geübten Herkommen ieden
falls liege der Frankfurter ſtädtiſchen Verwaltung jede kultur
kämpferiſche Jdee vollkommen fern Davon daß die Mehrheit
der Frankfurter Bevölkerung die konfeſſionelle Schule wünſche
n a gehe o ſeina Caffel fr Vp iſt ſehr befriedigt von der Erklärung des
Grafen Kanitz daß ſich die Schulunterbaltungspflicht auch un
abhängig von der Frage der Konfeſſionalität der Schule regeln
loſſe Das ſei auch der Standpunkt der Freiſinnigeu ie
Regelung der Schulunterhältungspflicht wäre aber auch ohne
den Kompromiß möglich geweſen Der Abg Frhr v Zedlitz
habe neulich den Zuſammenbruch des Freiſinns prophezeit er
ſei doch ſonſt kein Freund vom Prophezeien und habe den Herrn
Dr Arendt ſogar mit dem Propheten Jeremias vergüchen
Heiterkeit Warum eigentlich Jeremias habe doch richtig

prophezeit Herr Frhr v Zedlitz aber prophezeie falſch er könne
veſc Aer v e werden e Heiterkeit

g gaſt b k bemängelt die Rangſtellung der Lehrerdie hinter den Subalternbeamten a en
rege Arnnt gt

O Dr Arndt fk erklärt er wolle ſich in den Streit um
Jeremiaos nicht einlaſſen Heiterkeit und legt die Gründe dar
75 n granlgßt haben dem Kompromißantrag zuzuſtimmen

ſei nötig geweſen die Lehrerbeſoldung zu regeln aber ohnen emis hälte man das nicht erreichen Können Jm übrigen
re Redner den Antrag Rewoldt

trat n Arie netter r bekämpft nochmals den An
i un enn die Ferlen für die Volksſchnien verlängert würden

e die Eltern das nnangenehm empfinden
mung für b and konſ erklärt daß ſeme Freunde ein

Weh as Schulkompromiß ſind wweſchadet darum daß
h von ihnen nach wie vor die konfeſſionelle Volks

Debatte wird geſchloſſen

und den Unterbeamten d

Perſönlich wirft
Abg Frhr v Zedlitz ſk dem Abg Caſſel vor daß er einen

Ritt ins Altteſtamentariſche unternommen habe
Abg Caſſel fr Vp erwidert er ſei anf ſeinen Glauben und

ſeine Abſtammung ſtolz
Der Antrag Rewoldt betr die Ferienordnung wird

abgelehnt
Das Haus vertagt die weitere Beratung

a r v Kröcher ſtellt für Milkwoch eine Abendſihung in
Ausſicht

Abg Dr Friedberg utl glanbt daß wenn die Redner ſich
etwas beſchränken eine Abendſitzung nicht nötig iſt Zuſtimmung

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Veratung
des Kultusetats

Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Angeſichts der Tatſache daß der Kaiſer in Wien den Grafen
Tisza empfängt um wahrſcheinlich den ungariſchen
Reichstag zu vertagen gewinnen die geſtern von Franz
Koſſuth in der Zeit veröffentlichten Erklärungen an Be
deunkung Koſſulhs Ankwort auf die Frage Was nun in Ungarn
kommen wird lautet Das Chaos Dann ſagt er Man
hätte ſicherlich Ordnung ſchaffen und Frieden ſtiſten können denn
alle Vorbedingungen hierzu waren vorhanden ſämtliche Mittel
und auch die loyale Abſicht dazu Doch es hat den Anſchein
daß unſere Verfaſſung die Feuerprobe nicht be
ſtehen kann Die koalierte Oppoſilion befindet ſich
in einer anſehnlichen Majorität Jhr Programm iſt
vollkommen verfaſſungsmäßig es enthält keinen antki
dynaſtiſchen Teil enthält abſolut nichts was mit
dem Buchſtaben oder mit dem Geiſte der jetzt beſtehenden Geſetze
in Widerſpruch ſtehen würde Die Regierung würde keine aus
der Unabhängigkeitspartei hervorgegangene ſondern eine Re
gierung der koalierten Parteien ſein Aber Seine Majeſtät
akzeptiert das Programm der Majorität nicht von
der Majorität des ungariſchen Abgeordnetenhauſes darf man auf
moraliſcher Grundlage nicht fordern daß ſie mit einem anderen
als mit ihrem eigenen Programm eine Regierung bilde Die
Situation in Ungarn iſt zur Stunde die daß infolge eines
königlichen Vetos eine Regierung nicht werden
kann Es wird inſolange auch keine Jndemnität kein Budget
und keine Rekruten geben bis der Monarch ſich dazu entſchlkeßt
die Majorität aufzufordern auf der Baſis ihres eigenen Pro
gramms eine Regierung zu bilden

Die Nurnhen in Nußland
Jn den letzten Tagen ſind in Warſchanu wieder zwei

Offiziere welche ſich während der Unruhen graufam gegen
die Volksmenge gezeigt hatten im Sächſiſchen Garten erhängt
aufgefunden worden

Jn Warſchau drohen die Mitglieder der Feuerwehr und
die Angeſtellten in den Krankenhänſern mit dem Anusſtand

Jn Warſchau eingetroffene Flüchtlinge aus Vaku erzählen
wie die Daily Mail berichtet die Revolution habe ſich
über ganz Kaukaſien verbreitet Die bewaffnete Macht hat
die Herrſchaft über das Volk das ſtark bewaffnet iſt vollſtändig
verloren Die Poſtämter die Schatz und Stenerämter und die
Hauptniederlagen des Branntweinmonopols wurden zerſkört
Alle Fremden fliehen

Wie aus Petersburg gemeldet wird fanden am Dienskag in
Feodoſia neue Unruhen ſtatt Eine Anzahl Demonſtranten
durchzogen die Straßen der Stadt unter den Rufen Nieder
mit dem Zaren Die Freiheit für alle Ausſtändigen Die
Kundgeber verſuchten das Denkmal Alexinders III zu zer
ſtören Die Polizei ſchritt ein und nahm zahlreiche Ver
haftungen vor

Der Umſchwung
Aufſehen erregt ein Artikel der dem Heillgen Synod nahe

ſtehenden Kirchlichen Zeit welcher ſich ganz entſchieden
ſür ſofortige Einführung von Reformen ausſpricht
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Die Regierung hat jetzt die Putilow Werke und die Newski
werſt in Petersburg vollſtändig geſchloſſen dadurch ſind
weitere 18,000 Mann arbeitslos

Der Krieg in Oſtaſien
Kuropatkins Armee iſt ernſtlich gefährdet

Jn London eingegangene Meldungen vom Kriegsſchauplatze in
der Mandſchurei beſagen der Magdeb Ztg zufolge daß die
Ruſſen falls ſie der japaniſchen Umgehungsbewegung nicht bald
mit Erfolg entgegentreten eine neue ſchwere Niederlage
erleiden müſſen Man erwartet daß Kuropatkin die Stellung
die er bis jetzt am Schaho innehatte aufgeben und nach einer
Niederlage verſuchen wird entweder Mukden zu halten
oder ſich ohne allzugroße Verluſte nach Tieling zurück
zuziehen

General Stöſſel
General Stöſſel wird heute in Petersburg eintreffen Sein

Stabschef General Reiß der bereits in Petersburg weilt
tritt nochmals energiſch den Behauptungen entgegen daß Port
Arthur ſich noch bätte halten können Er äußerte dem Tag
zufolge Jch darf nicht ſo ſprechen wie ich möchte ehe ich dem
Zaren Bericht erſtattet habe doch dann werde ich alles ver
öffentlichen Jetzt ſage ich nur daß im ganzen nur
viertanſend Mann bei der Kapitulation noch kampffähig
waren Auf einer Frontansdehnung von 24 Werſt konnte
man damit die Verteidigung nicht fortſetzen Die Japaner
hätten die Feſiung mit Sturm nehmen können ohne
eine Kapiſulgtion unſererſeits Nur der Klugheit des
Generals Stöſſel iſt es zu verdanken daß ſie getäuſcht wurden
Vier Werſt von der Ausdehnung der Verteidigungslinie beſaßen
die Japaner bereits es wäre ihnen ein leichtes geweſen weiter
bis in die Stadt ſelbſt zu dringen da wir der Lücke gegenüber
während der letzten Nacht nur Nachbildungen von
Geſchützen aufgeſtellt hatten Die Japanex ahnten dies
nicht ſonſt wären ſie in zwei Stunden in der Stadt
ſelbſt geweſen ohne den geringſten Widerſtand unſererſeits So
aber wurden ſie ſtutzig Daraufhin ſchickte Stöſſel ſchleunigſt
ſeine Kapitulatlonsvorſchläge hinaus An Munition war
äußerſt wenig vorhanden großkalibrige überhaupt nicht Wir
fabrizierten 30 Artilleriegeſchoſſe täglich ſelbſt doch was be
eutete das wenn die Japaner uns im Laufe dex Zeit mit einer

halben Million Pud Eiſen in Geſlalt von großkalibrigen Ge
ſchoſſen bewarfen Wir hatten viele alte chineſiſche Munition
die aber nicht zu unſeren Geſchützen paßte Ueberhaupt ſtellte
Port Arthur ſozuſagen ein altes Artillerie Muſeum
dar jedenfalls kein Arſenal General Reiß erkennt die Be
dentung Port Arthurs als Hafen nicht an auch nicht die als
Feſtung Deren wirklicher Ansban ſei erſt durch den Krieg ver
anlaßt worden Jhren Fall erleichterte der Ausbau von
Dalnij Wäre Dalnij nicht geweſen ſagt General Reiß ſo
bätten die Japauer noch ſo viel Belagerungsgeſchütze heron
ſchleppen können es wäre ihnen unwöglich geweſen ſie von den
Schiffen herunterzubringen

und onderen Bequemlichkeiten leiſteteränen Eiſenbahnanſchlubnen b le beſten Dienſte Bezüglich der Gelchoſſe ſagt Reiß
Was waren unſere Schrapnells gegenüber deu Briſanzgrangaten

Dalnij mit ſeinen großen Hebe

Erſtere wirken nur mörderiſch bei Beginn des Angrifeblten uns die ſchweren Geſchütze Was die Fr 2 d dam
erzählt Reiß General Stöſſel habe ſogar ſchriftlich erklärt
ſeiner Anſicht müſſe die Flolte aktiv wirken und nicht Ce
Feſtung Zuflucht ſuchen Doch konnte ja Stöſſel nur
eigene Anſicht bertreten er halte ja nicht das Recht den on
ralen Befehle zu geben die ihre Schiffe in ein Depot für
an der Feſtung mit Geſchützen und Geſchoſſen v
wandelt hatten ſtatt dem Feinde entgegenzugehen und ihn n
bekämpfen Darin lag die Unfähigkeit der Admir n
Sie geſtanden dies auch offen zu wie der am 10 Auguſt g5
fallene Witthöft und Fürſt Uchtomskij die einfach erklärten
ſeien keine Seebelden Der erſte war mehr Verwaltine
beamter der zweite iſt ein bloßer Theoreliker W

Frankreich
Jnfolge der von natſonaliſtiſcher Seite angekündigten Jnte

pellation betreffend General Percin hat der Kriegsminiſter
von dieſem General einen Bericht über die Angeberei An
gelegenheit verlangt Der Figaro ſchreibt General Pereig
behanpte in dieſem Bericht daß General André als er Kriege
miniſter wurde bereits eine Anzahl von Notizen über Ge
ſinnungen der Offiziere mitgebracht und den Auftrag gegeben
habe über alle zur Beſſerung vorgeſchlagenen Offiziere ähnlich
Notizen anzufertigen Damals hätten Briſſon fowle die Senator n
Delpech und Desmons die eine hervorragende Stellung in
Freimaucer Orden inne hätten viel im Kriegs Miniſterium
und insbeſondere mit dem gleichfalls dem Freimaurer Orden
angehörigen Hauptmann Mollin dem Kabinettschef des Kriegs
miniſters Andre verkehrt Mollin habe nur den Vorſchlag
gemacht ſich an die Freimaurerloge zu wenden Dies ſei von
André gebilligt worden Perein habe die Auskunftszettel ledig
lich als ofſiziös gelten laſſen wollen Als er aber geſehen habe
welchen Umfang das Syſtem der Anuskunftszettel angenommen
babe habe er bei André Vorſtellungen erhoben Als dies ver
geblich geblieben ſei habe er ſich an Waldeck Ronuſſean Combes
und die Senatoren Clemencean und Charles Dupuy gewandt
Zwiſchen den freimaureriſchen und nichtfreimaureriſchen Offizieren
des Kriegsminiſteriums ſei es ſchließlich wegen der Angelegenheit
zu einem ſcharfen Konflikt gekommen in welchem die nichtfrei
maureriſchen Offiziere unterlegen ſelen

Serbien
Der Stampa zufolge beabſichtigen die Eiſenbahn Anu

geſtellten Serbiens welche mit ihrer materiellen Lage un
zufrieden ſind in Streik zu treten

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer

J Halle 28 Febr
Ein Fall der vorſätzlichen Körperverletzung in Verbindung mit

Geſundheltsſchädigung welcher heute gegen den Eiſendreher
Hugo Wilhelm St, geboren am 5 September 1883 hier
verhandelt wurde war ein Teil der am 28 Januar vor derſelben
Strafkammer verhandelten Diebſtahlsſache wider St den Schuh
macher Sch und Fabrikarbelter K Es handelte ſich damals um
den Einbruch in das Jacobſche Lederwarengeſchäft in der Großen
Märkerſtraße wobei eine Ehejubilänmsmedaille geſtohlen wurde
Die Angeklagten ſollten anch eine Quantität Kupferdraht ent
wendet haben den ſie beim Rückkaufhändler G in den Pulver
weiden abzuſetzen ſuchten Da G nicht anweſend war ſollen
die damaligen Angeklagten nochmals in der Dunkelheit zu ihnt
gegangen ſein Als die Dienſtmagd G von Frau G beanftragt
worden den Torweg zuzumachen iſt jemand aus dem Dunkeln
auf ſie zugeſprungen und hat ſie im Kreiſe herumgedreht Das
Mädchen wurde vor Schreck ohnmächtig und verlor die Sprache
die ſie erſt nach acht Tagen in der Klinik wiedererlangte Das
Mädchen glaubt den Angeklagten als den Täter wiederzuerkennen
und ein anderer Zeuge will ihn vorher am Torpfeiler ſtehen
geſehen haben Dagegen wurde erwieſen daß St zu jener Zeit
beim Schaukelbeſitzer Saal in Radewell wo Kirmes war ſich
aufgehalten hat Da ſomit bei der Dunkelheit ein Jrrtum des
Mädchens und des Zeugen nicht ausgeſchloſſen erkannte das
Gericht auf Freiſprechung

Ans dein Kammergericht
Ein Gutsbeſitzer Huhle aus Bruckdorf bei Halle g S

war auf Grund einer Polizeiverordnung vom 1 Juli 1896 aunge
klagt und ſowohl vom Schöſfengericht als auch vom Landgericht
zu Halle a S verurleilt worden weil er einige Knechte nicht
friſtzeitig angemeldet hatte H betonte die Knechte hätten ihm
erklärt ſie hätten ſich ſelbſt angemeldet unter dieſen Umſtänden
habe er ſich nicht für verpflichtet erachtet die Anmeldung zu
beſorgen Gegen ſeine Verurteilung legte H Reviſion beim
Kammergericht ein und hob hervor der Gemeindevorſteher ſtelle
überhaupt keine Beſcheinigung darüber aus daß die Meldung
erfolgt ſei Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung
auf und wies die Sache an das Landgericht in Halle a S mit
der Begründung zurück nach der in Rede ſtehenden Verordnung
ſei in erſter Linie der Anziehende verpflichtet die Meldung zu
bewirken der Arbeitgeber komme erſt in zweiter Leſung in Be
tracht Es bleibe nunmehr zu prüfen ob den Angeklagten ein
Verſchulden treſfe Es komme in Frage ob er Anlaß gehabt
habe die Angaben der Knechte in Zweifel zu ziehen Habe es
ſich um unzuverläſſige Perſonen gehandeit ſo ſei es ſeine Pflicht
geweſen Erkundigungen darüber einzuziehen ob die Knechte ihre
Anmeldung bewirkt hätten

Provinzialnachrichten
Dürrenberg,28 Febr Neue Saalebrücke Auf Ver

anlaſſung des Landrots Grafen Houſſonville hat die Aktien
geſellſchaft für Zementinduſtrie in Holzminden ein Projekt
pu eine Brücke über die Soale ausgearbeitet Der Fliß
oll in einem Bogen überſpannt werden Mit dem Bau der

Brücke wird im nächſten Jahre begonuen und in ſechs Monaten
ſoll ſie fertiggeſtellt ſein Die Koſten ſind auf rund 120000 M
berechnet von denen vorausſichtlich der Kreis und die Provins
drei Viertel tragen Die ührigen 30 000 M müſſen von den in
tereſſierten Gemeinden übernommen werden Das bisherſge
Verkehrsmittel über die Saale die Fähre bat ſich als voll
ſtändig unzulänglich erwieſen und mit der Brücke wird einem
großen Uebelſtande abgeholfen

e Petersberg 28 Febr Poſtaliſches Mit dem geſtrigen
Tage iſt die Poſtagentur in dem nahen Wallwitz aufgehoben
da ſie in ein Poſtamt 3 Klaſſe umgewandelt worden iſt Die
bisherige Vertreterin der Agentur Frl Marold iſt der Agentur
Klißſchmar im Kreiſe Delitzſch überwieſen worden Die für das
nene Poſtamt erforderlichen Einrichtungen ſind bereits ein
u und in dem neu erbauten Gebände in der Nähe des

ahnhofs untergebracht

A Delitzſch 28 Febr Als ein hoffnungsvollerJüngling hat ſich der guf der hieſigen Kreiskaſſe beſchäftigte18 jährige Schreiber Eiche entpuppt Er fälſchte eine Quittung
des zuſtändigen Rentmeiſters erhob auf der Poſt einen Wert
brief mit 50060 M Jnhalt und ſuchte das Weite Die Spuren
führen nach Leipzig Jedenfalls dürfte die Freude des augen
blicklich noch reichen Jünglings nicht zu lange n t v der

w Lettewitz bei Wetitin 28 Febr Erhängt bat ſiehier wohnhafte Totengräber und Ka co ne ächter Gächt u
geſtrigen Nachmittag auf ſeinem Hausboden Der Grund z
dieſer traurigen Tat iſt noch unbekannt,

w Oberſchmon bei Querfurt 28 Febr Unfall Per
wurde dem Gutsbeſitzer Schauſeil von einem erſt jüngſt gekanf
Pferde der linke Fuß zerſchmettert Der Vedauernswe
winde nach der Halleſchen Klinik geſchafft
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Jn der Nähe derS aferel Gleſien wollte dle Frau von ihrem Geſchirr herab

itz 28 Febr Von einem jähenh Satz winde die verw Schneider aus Kölſa
2 n hieſigen Marſte begeben wollte

als plötzlich das Pferd ſcheute und anzog wodnreh diee die mit dem Klelde hängen geblieben war das Glelch
Zewicht verlor und abſtürzte Der Sturz hatte den ſofortigen

od zur Folge Der Körper der Frau war unter den Wagen
m liegen gekommen ſo daß ihr noch eins der Räder über die

Bruſt ging
Zeitz 28 Febr Leichenfund Heute vormittag wurde

bei der Scheune der Zuckerfabrik eine anſcheinend dem UÜrbeiter
ſtande angehörende Frau im Alter von getitt 45 Jahren am
üfer der Elſter mit den Veinen im Waſſer liegend tot auf
efunden Der Oberkörper der Lelche iſt trocken Die Polizei
ſt ſofort zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes von dem Vorfall in

Kenninis geſetzt worden Wle verlautet iſt die Tote eine Frau
Kreſſe aus Grang die geſtern nach Deuben reiſen wollte und
abends zurückerwartet wurde

Perſonal Nachrichten Den Regiernngsräten Schwanert
und Türcke in Merſeburg iſt der Charakter als Geheimer Reglernngsrat ver
liehen worden

Ordensverleihungen Aus Anlaß der Fug der Einweihung
des nenen Domes in Berlin ſind u a noch ſolgende Anszeichnungen verllehen
w erden der Rote Adler Orden zweiler Klaſſe mit Eichenlaub und der König
iſſchen Krone dem Kammerherrn Dr Freiherrn v Er ffa auf Schloß Wern
burg im Krelſe Ziegenrück der Stern zum Königlichen KronenOrden zweiter
Kiaſſe dem Erſten Geueralſitperintendenten der Provinz Sachſen D Vieregge
zu Magdeburg

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihdringiſche Fürſtentkümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Nachſtehende Studierende der Kaiſer Wilhelms
Akademie für das militärztliche Bildungsweſen ſind vom 15 Februar d J ab
zu Unterärzten des Friedensſtondes ernannt und bei den beir Truppenteilen
angeſtellt worden Engel deim Torganer Feld Art Reg Nr 74 Kannen
gießer beim Altmärk Feld Art Reg Nr 40 Chriſtian beim 7 Thür
Ink Reg Nr 96 Koeppen beim 1 Thür Feld Art Reg Nr 19
Dingel beim 6 Thür Jnf Reg Nr 94 Großderzog von Sachſen

Lnderſtadt 28 Febr IFener Jn Wulften wurde
das Eigentum des Fleiſchermelſters Armbrecht durch Fen er
vollſtändig eingeäſchert Wahrſcheinlich iſt der Brand durch
Unvorſichtigkeit entſtanden

VomLeipzig 28 Febr Kochkunſtanusſtellung
Kammereramt aus Dresden iſt bei dein Komitee ſoeben die Nach
richt eingetroffen daß König Friedrich Auguſt am 18 März
1905 vormittags 11 Uhr der Eröffnung der internationalen
Kochkunſt und Fachausſtellung für das Gaſtwirtsgewerbe bei
wohnen wird Der König wird einen Rundgang durch die
Ausſtellung machen und in den Ausſtellungsräumen das Deijeuner
einnehmen

Vermiſchtes
Der Vorhang über das Montignoſo Schanſpiel Das Lelpz

Tagebl erfährt angeblich authentiſch daß nach dem Vortrag
des Juſtizrat Körner beim König der Hof in der Montignoſo
Angelegenheit nichts mehr veröffentlichen wird Man ver
abſcheut es die peinliche Sache nochmals in die Oeffentlichkeit
zu bringen und hofft daß ſich die Gemüter auch ſo beruhigen
Die Gräſin erhält ihre Bezüge vom Hoſe weiter

Ein Urteil über den Geiſteszuſtand der Prinzeſſin Luiſe von
Koburg Aus Paris wird gemeildet Nach der Meinung der
briden berühmten Profeſſoren die die Prinzeſſin Luiſe von
Koburg auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht haben iſt die
Prinzeſſin keineswegs geiſteskrank und ihre Einſchließung in
eine Anſtalt würde allen Prinzipien der Gerechtigkeit wider
ſprechen ja ſogar verbrechertſch ſein Die Prinzeſſin iſt im all
gemeinen nnüberlegt bisweilen verſchwenderiſch und gewiſſe
Eigentümlichkeiten ihres Charakters ſind auf Vererbung zurück
zuführen Die beiden Gelehrten haben ihre Tätigkeit für be
endet erklärt

Der Bonunternehmer als Straßenränber Der freche Räuber
der in Berlin wie wir bereits meldeten den Kaſſenboten
Schmohi überfiel und zu berauben ſuchte iſt als der 32 Jahre
alte Vaunnternehmer John aus Fürſtenwalde feſtgeſtellt Er
beſitzt ein ſehr bedeutendes Baugeſchäft und iſt ein vermögender
Mann John wollte zunächſt den Tobſüchtigen ſpielen Später
gab er ſeinen Namen an Er beſtreitet merkwürdigerweiſe den
Raubverſuch und gibt an daß ihm ſein Rad ausgeglitten und
er dadurch gegen die beiden Kaſſenboten gefallen ſei Ueber
den noch bei ihm gefundenen Schneeberger womit er den
Kaſſenboten blendete verweigert er jede Auskunft Er wird
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt ſcheint aber nicht ganz
zurechnungsfähig zu ſein Er gehört zu den bedeutendſten Unter
nehmern ſeines Faches in der Provinz und hat auch in Berlin
viele Geſchäftsverbindungen

Entgleiſt Sämmtliche Wagen des Expreßzuges Berlin Neapel
ſind zw ſchen Aßwang und Blumau Tirol infolge Steinſturzes
entaleiſt Reiſende und Zugperſonal blieben unverletzt

Nach Druiſchlaud ins Zuchthaus Bei Ankunſt des Dampfers
Herzog aus Oſtafrika in Hamburg wurde ein Afrika

ſarmer der in Dar es Solagam zu 12 Johren Zuchthaus ver
urtellt worden iſt zurückbeholten um wahrſcheinlich nach der
Anſtalt Lüneburg überführt zu werden Er ſoll in Oſtafrika
einen Schwarzen an einen Baum gebunden und verhungern
laſſen haben Auch anderes wird ihm zur Laſt gelegt Er ſoll
engliſcher Untertan ſein und Eckordt heißen

Die Peſt in Jndien Drei Millionen Menſchen ſollen einer
Daily Mail Meldung aus Kalkutta zuſolge bis jetzt in Jndien
on der Peſt geſtorben ſein Die Seuche läßt jetzt nach aber es
kominen immer noch 30 000 Fälle von Peſterkrankung wöchentlich
vor von denen 90 Prozent mit dem Tode endigen

ehe Nachrichten und Telegramme

Die Handelsverträge
Wien 28 Febr Der deutſche Botſchafter überrelchte

deute dem Grafen Goluchowski eine Note durch die der bisherige
Ha ndelsvertrag mit Deutſchland auf den 1 März 1906
u den Fall gekündigt wird daß bis dohin die Auswechſelung
er Natifikatlonen zum neuen Handelsvertrag nicht rechtzeitig

erfolgt iſt

Der deutſche Geſandte kündigteBnkareſt 28 Febr
d den beſtehenden rumäniſch dentſchen Handels

ertrag auf den 1 März 1906 Die Kündigung tritt nur
mroft wenn der neue Zuſatzvertrag nicht ratiſiziert werden

Die Entſchädigung wegen der Hullaffäre
ded don 28 Febr Wie das Reuterſche Bureau erfährt
of n zwiſchen dem Staatsſekretär des Auswärtigen Marquis

biſf a dwne und dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Vencken
r Borbeſprechungen ſtattgefunden zur Feſtſetzung der Höhe
eß Entſchädigungsſumme welche die ruſſiſche Regiernng wegen

weg iſchenfalles in der Nordſee zablen wird Schwierigkeiten
auf 79 nicht befürchtet man glanbt daß der Geſamlbetrag ſich

bis 100,000 Pfund Sterling belaufen werde

Die RNnurnhen in Rufßtland
Moskan 28 Febr Jn Marjingi jinä Slobadka einer Vorn von Moskan iſt eine Geheimniederlage von
zolvern Vomden und Dynamit entdeckt worden DerMörder des Großfürſten Sergius ſoll ſeinerzeit aus

Paris nach Moskane W raten men und Techniker
Lugansk 28 Febr Der Ausſtand der 2000arbeiter iſt beendet die Verwollung bewilligte 22 de n

e e en en r 4 Forderungen allin rakters unterbreitete die Verw ezur Eniſcheidung ainng den Behörden
Batum 28 Febr Man erwartet den Wiederbeginn des

Schulunterrichts Es gehen ſehr wenig Dawpfer abReedereilen ſind nicht in Täthreit er i ander ab die
Minsk 28 Febr Die Zöglinge des Prieſter Seminars

veranſtalteten aus Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Ver
Waren e n d Die e e Suuet dearfen riften und Dokumente ins Feuer Der Unterricht hörte auf die Seminarſſten verließen die Stadt

Lodz 28 Febr Die Schlächter und die Arbeiter der
Druckereken ſind in den Ausſtand getreten letztere zum
dritten Male

Warſchau 28 Febr Das Perſonal der Zweigbohnen GroezkyVilanowslky Markowsky iſt in den Ausſtand getreten Der
Chef der Pollkzei dementtert die Nachricht vom Ausſtand der
Polizeibeamten

Warſchanu 28 Febr Hinſichtlich der zahlreichen Angriffe
die von bewaffneten Perſonen auf Polizeiagenten aus
geführt werden iſt angeordnet worden daß alle die ſich gegen
die Sondervorſchriften betreffend den verſtärkten Schutz vergehen
durch Kriegsgerichte nach dein Kriegsrecht abgeurteilt
werden ſollen

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Sieg der Japanuer

London 28 Febr Reuters Korreſpondent meldet aus dem
Hanpkquartier Kurokis vom 26 Febrnar Die Japaner er
rangen geſtern einen bemerkenswerten Sieg über Rennen
kampf wichtig beſonders wegen des gewonnenen ſtrategiſchen

Vorteils Der Kampf fand in gebirgiger Gegend 30 bis 45
Meilen öſtlich von Jentai ſtatt Die Jnfanterie
Kurokis entfaltete wieder bemerkenswerte Eigenſchaften und
zeigte ihre Ueberlegenheit über die ruſſiſche Kavallerie Bei der
geſtrigen Bewegung ſchwenkte eine Truppenabteilung die von
P eunſib o vorgeſchoben wurde nach Nordoſten herum und trieb
die Ruſſen vor ſich her Dann hielt ſie ſtarke Linien beſetzt be
drohte den ruſſiſchen linken Flügel und nahm teilweiſe Stellungen
ein im Oſten von Taitſeho Rennenkampf befehligte
I Diviſionen Kavallerie 1 Diviſion Jnfanterie 1 Abteilung
Scharfſchützen Das Hauptgefecht fand nordöſtlich von Tſin
tſheſchen ſtatt wo die Ruſſen ſich verſchanzten und ihre
Stellungen hartnäckig verteidigten

London 28 Febr Reuters Korreſp meldet weiter aus dem
Hauptquartier Kurokis von heute Jn dem Kampf um Tſink
heſchen ließen die Ruſſen 203 Tote auf dem Schlachtfelde
zurück Jhr Geſamtverluſt wird auf mehr als 2000 Tote
und Verwundete geſchätzt Auch verloren ſie mehrere Ma
ſchinengeſchütze

Tokio 28 Febr Marſchall Oyama berichtet daß eine ja
paniſche Abteilung den Feind am 23 Februar bei Chinghoching
Tſinkheſchen 30 Meilen weſtlich von Senſiſo angriff Starker

Schneeſturm die Unebenhelt des Geländes und das Schmelzen
des Eiſes des Tatzuho hinderten unſere Bewegungen in hohem
Grade aber um die Mittagsſtunde gelang es unſerer erſten Linie
nahe an die feindliche Stellung heranzukommen und einen heftigen
Angriff zu machen Die ruſſiſchen Streitkräfte beſtehend aus
16 Bataillonen mit 20 Kanvnen die eine durch mehrere Reihen
von Verteidigungswerken geſchützte ſtarke Stellung ine hatten
leiſteten ſtarken Widerſtand Am 24 ds erneuerten wir mit
Tagesanbruüch den Angriff mit folgendem Granatfreuer und am
Abend fiel Chinghoching in unſere Hände Der Feind
wandte ſich in voller Flucht nach Norden ſteckte
Chinghoching in Brand und ließ auf dem Kampfplatz 150 Tote
zurück Wir eroberten 3 Maſchinengeſchütze zahlreiche Gewehre
und Munition Die feindlichen Verluſte werden als bedeutend
geſchätzt Wir hatten kelnen einzigen Verluſt durch Erfrieren

ſein fein

Petersburg 28 Febr Ein Telegramm des Generals Kuro
patkin an den Kaiſer vom geſtrigen Tage meldet Zwei
Bataillone Jnfanterie und Kavallerie der Japaner rücken im
Weſten des Dorfes Yanſintong vor Zehn Angriffe wurden
abgeſchlagen auch am geſtrigen Tage wurde der Angriff er
neuert und zurückgeſchlagen 100 japaniſche Leichen lagen in der
Nähe unſerer Stellungen Wir verloren fechs Mann

Tokio 28 Febr Es helßt die Japaner hätten die Ruſſen bei
Tſinabocheng 25 Meilen nördlich von Simachi Saimatze
auf dem äußerſten japaniſchen rechten Flügel angegriffen
und ges We a Der Angriff habe am 23 Februar be
gonnen ie Ruſſen wurden auf 17,000 Mann geſchätzt ihr
Verluſt ſoll 2000 Maun betragen der der Japaner nur
gering ſein

Tokio 28 Febr Die Miſſion des Deutſchen Roten
Kreuzes traf vorgeſtern hier ein und wurde von den hieſigen
Behörden ſehr freundlich einpfangen

London 28 Febr Der Korreſpondent des RenuterſchenBureaus bei Kurot is Armee meldet von geſtern daß die
Japaner jetzt eine Stellung einnehmen die ſich ungefähr vom

bis zu einem Punkt einige Meilen öſtlich von Taide
erſreckt

London 28 Febr Das Renuterſche Buregu meldet aus
Niut ſchwang von heute Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen
Tieling und Kaiynan iſt zerſtört Es beißt daß ſtarke gut be
waffnete Tſchunchuſenbanden bereit ſeien den Rückzug aller
ruſſiſchen Abteilungen die ſich bemühen ſollten der Ein
ſchließungsbewegung Kurokis zu entgehen zu be
unruhigen

h

Berlin 1 März Jn der geſtrigen Stadlverordnetenſitzung
Wirt die Einführung einer Luſtbarkeitsſtener be

oſſen

Köln 28 Febr Wie die Kölnlſche Zeitung hört hat der
Vorſtand des Kohlenſyndikats den Zechenbeſitzern folgendes
mitgeteilt 1 Für Kohlen ſoll die Feſtſetzung der Beteiligungs
anteile bis zur weiteren Klärung der Abſatzverhältniſſe noch
ausgeſetzt werden obwohl mit einer Einſchränkung jedenfalls zu
rechnen ſein wird 2 für Koks ſind die Beteiligungsanteile auf
80 Prozent bemeſſen 3 ſür Briketts werden die vollen Be
teiligungsanteile in Anſpruch genommen

Hamburg 28 Febr Heute nachmittag wurde ein Truppentransport i Süd afrika beſtehend aus 45 Oſſizieren
5 Portepee Unteroffizieren und 503 Unteroffizieren und Mann
ſchöſten durch den kommandierenden General v Vock und
Polach verabſchiedet Der Truppentransport, zu dem
196 Pferde gehören tritt heute abend mit dem Poſtdampfer

Profeſſor Woermann die Ansreiſe an
Mannheim 28 Febr Wie hieſige Blätter melden hat Geh

Kommerzienrat Heinrich Lanz durch Vermächtnis
4 Millionen Mark für Woblfahrtseinrichtungen zu gunſten
der Beamten und der Arbeiterſchaſt ſeiner Fabriken ſowie ſür
öffentliche Wohllätigkeitszwecke beſtimmt Gemäß dieſen Wunſch
hat die Witwe zunächſt außer Zuwendungen für Spezialzwecke
die Beamtene und Meiſterſtiftung der Firma Lanz um elwa
500,000 M erhöht und für den Neubau eines Kraukenhauſes in

Mannheim 600 900 M beſtimmt

Dresden 28 Febr Der König ernannte den Herzog
Ubrecht von Württemberg zum Generalleutnant der

ſächſiſchen Armee und zwar a la snito des ſächſiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 105 König Wilhelm II von Württemberg

Wien 28 Febr Nach Mitleilung der Nordbahn iſt der
Güterverkehr nach Rußland via Granica und Sosno
wice auch auf den Weichſellahnen wieder aufgenommen
worden

Genna 28 Febr Prinz Friedrich Leopold vonPreußen iſt heute vormiltag hier eingetroffen nd hat ſich
ſofort an Bord des Dampfers Prinz Eitel Friedrich begeben

Rom 28 Febr Die Obſtruktion nimmt ab Die Abfahrtund Ankunſt der Züge deren Zahl vermindert iſt erbige t

Deren mee u ehe Lage beſſert ſich Die
nmer induſtrielle un chaf rfort Cinreeh zu er Handelsgeſellſchaften fahren

London 28 Febr Das Reuterſche Buregu gißbMeldung der Johannesburg Mail der nach de Bote
kommiſſar Milner formell ſeine Entlaſſung eingereicht
hat und Anfang April auf dem Wege um Oſtafrika zuricktehrt
das Bureau fügt hinzu daß der Meldung bisher nicht wider
ſprochen ſei

Chriſtianig 28 Febr Finanzminiſter Mich elſen und das
Mitglied der norwegiſchen Staatsratsabteilung in Stockholnr
Schöning reichten heute ihr Entlaſſungsgeſuch ein

Konſtantinopel 28 Febr Geſtern fand die Vermählung der
Laile Sultane Tochter des Sultans init dem

Sohne des Jnſtizminiſters und Mitgliedes des Staalsrales
Arif Bey ſtatt

New Hork 28 Febr Jn Brooklyn ſtürzte in der Neger
kirche bei einer Leichenſeier der Fußboden ein 10 Perſonen
wurden getötet und 50 ſchwer verletzt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Carl Romacket
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämitlich in Halle g S
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Der Dresdner Bankverein an dem die Kommerz und Diskonto
bank durch Aktienerwerb Interesse genommen hat erhöhte in
1904 seinen Gesamtumsatz von 654 auf 779 Mill M Die Gewinn
und Verlustrechnung sehließt dem Geschäftsbericht zufolge mit
einem Reingewinn von 1307 986 M 1903 1083 685 ab Der
Spezialreserve werden 100 000 M überwiesen äie Dividende
beträgt 512 Proz 5 Proz der Gewinnvortrag 101 609 M 92,0

Im Wietaer Erdölgebiete wurde dieser Tage eine neue Behbhrusg
angeschlagen die das bisher noch nicht erreichte Ergebnis von
etwa 700 Faß 01 täglich hat Das neue Bobrloch aus dem jetzr
drei Pumpen das 01 herauffördern geriet gleich in den ersten
Tagen in Brand wahrscheinlich infolge einer Entzündung der Erd
gase Die Arbeiter der umliegenden Werke vermochten aber äureh
energisches Eingreifen das Feuer auf den einen Turm zu beschränken
da bei einem Vmsichgreiſan Joo Biauurdes e Gefahr vbestandt aan
aie eng beieinander stehenden Bohrtürme aller übrigen 23 Werke
der Wietzer Olfelder durch das Feuer vernichtet wurden

Rio de Janeiro 27 Febr Wechsel auf London 13222

Preise von Kali Kuxen
festgostellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 28 Febr

Geld Brietk Getd BrietAlexandershall 8200 8300 IIohenfels 12,200Beienrode 9650 9700 Hohenzollern 8750 8850
Benthe Aktien 6501 656 Justus T 8675110,700 Kaiseroda 9750De 97501 9875 Neustaßfurt mDesdemona 69251 Ronnenberg Akt 15820Deutschland 950 980 Sal2zdetfurt Kaliw A 260 25
Friedrichshall 179 90 Salzgitter Vorz A 11195Glückauf Sondersh 16,500 ISchwarzburger Sal 1009
Hansa 1580 1610 Siegfried I 2850 2925Hedwigsburg 12,150 12,300 JSigmundshall 28090
Heldbpurg 502/4 513/490 Wilhelmshall 14,600 14,900Heldrungen 4450 4525 Wintershall 12,675 12,875
Hercynia 22,900 23 100 Hannov Kali Akt 99732 9

Kaliwerte fest höher Kaiseroda Johannashall Desdemonia und
Friedriehsehall

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 28 Febr Amtl Notierungen Die Notiervngen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und lrei Magdeburg
Weizen engl u Sommer ruhig gut 167 170 mittel 162 1t66
gering Kolben Sommer gut 177 183 Rauh gut 162 1s6
mittel ausländ gut 180 190 mittel xRoggen still inländischer 138 140 mittel 131 136 gering

aus ländischer
Gerste hiesige Chevalier matter gut 170 175 mittel

160 165 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
160 165 mittel gering Winiergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 123 125Hafer rubig inländiseher gut 146 150 mittel 140 147
gering bis ausländ gut 142 146 mittel gering oMais ruhig runder gut 124 127 amerik bunter gut 120 122

Erbsen rüuhig hiesige Viktoria gut 179 175 mittel 150 166
grüne Folger gut 170 180 mittel 160 165

e r ärker 174,00 175,00 adlin 28 Fräühmarkt Weidzen märker 174,00 175,0
138,00 138,50 ab Bahn Gerste leichte

inländische Futtergerste 139 153 sehwere 154 164 alles frei Wa n
und ab Bahn russische und Donau 124 136 krei Wagen Ha J
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 162 w
146 164 gering 143 145 russ 145 153 ab Bahn und frei r
Mais amerik mixed guter 123 124 runder 125 127 türkischer
mixed frei wagen Erbsen inländ mittel 144 150
fein und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 1
loco 16,80 h r entlers 10,70 11,20 Roggenkleie

ab Münhler amkete 28 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
mecklenb 175 4178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstem W
mecklenb 145 148 Gerste ruhig südruss 89 00 Hafer fest hol
stein u mecklend Mals ktest gemischter amerik
La PlataKönigsberg 28 Febr Weizen ruhbig 155,00 167 00 russ126,00 13800 gen ruhig loco 1000 kg Zollgèw 130,00 131,00
russ Gerste stetig inländische große Hafer ruhig loco
per 1000 kg Zollgewieht 118 121 fein 124 1258

Dansgzig 28 Febr Weizen loco flau Umsatz To inmländ

russ u poln Gerste große 680 700 g 105
625 660 g 125 Hakfer inländ 130

Antwerpen 28 Febr
Gerste fest

New Vork120 Vorige Notierung
September 94 95 AMairs Mai 53September Mehl 3,90 4,00 Getreideéfracht 3

ebrhioago 28 Telegr Weizen Mat 1130 116o od als v t

hochb unà weiß 170 171 imänd hellv 162 168 Transit bocbh
und weiß 136 hellb 133 Roggen unverändert ken

eine

Weizen fest Mais fest Hater stetig

28 Febr war Roter Winterweizen Loeo
1225/8 Mai 1137/8 116 Juli 1025 1042

539 Juli 53 653
Juli

e

2



Kartoſſelmehl und Stärke
Berlin 28 Febr Karto

27,25 Feuchte Stärke 1
deb urg 28 Febr100 e h

J J

T

Knfſee
Uamburg 28 Febr nachm 3 Uhr

ftelstärke 26,765 27,25 Kartoffelmehl
5,40 DI
Prima Kartoffelmehl und Stärke für

Kaffee good average Santos

Chemische Produkte
Loudon V Febr Chilisalp ord 11 sh I raff 11 h 32 d

Oölsanten Ole Fetiwaren
Bremen 28 Febr Schmalz höher Loko Tubs und Firkins

36 Pfg in Doppeleimern 3654 Pfg Speck stetig
Hamburg 28 Febr Rüböl verzollt fest loco 49,00

Mon 68matt
spezielle 24

Zinn fest

London 28 Fobe abends 6 Uhr 10 Min
pioraiton 1,03 Cape Copper 4,37 Counsolidated Goldtie
Afrika 7,97 De Beers 18,12 Durban Roodepoort 5,00
fontein 7,81 Transvaal Mining and Gold Estates 1,75

3 Mon 130
London 28 Febr abends Chilikupfer mattt Straiis 131 So ar

span 12 engl 12 Zink stetig gewöhnl Biej
Marice

Dechuanaland Ex
das of SNew Jagersg

ä 76 Gd Mai 36,00 Gd Sept 37,00 Gd Dez 37,50 Gd Antwerpen 28 Febr Schmalz per März 86,50 Zast Ra 53 Randmines 10,90 Shebas 8 t Sharleregh 5 e rn e Rüvo ruhi März 50,25 1,78 East Rand 8,53 1 nines 10,90 Shebas 8/9 Stotig
burg 28 Febr Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack pril 51,00 Mai Aug 51 ept Dez 51,25 s ers t is ulet über unter NiI Reoraſm 28 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50 New VForik 28 Febr Telegr Schmalz Western steam 20 7,15 Wasserstände 1 bedertet W 2 Full

J Ha vre 28 Febr Schlußbericht Kaffee good average Santos do Rohe e w n mnz a Sanle un Vncirnſt mee3 5 ,75 28 r m c en er w zper März 44,00 Mai 44,00 Sept 45,00 Dez 45,75 Behauptet 6 i 2 Febr Telegr Schmalz Mai 6,80 6,85 Juli Trtern Brückenpegel 27 Febr 0,81 26 Febr 40,801

Zuecker Wolle Baumwolle r e 2,58 268Magdeburg 28 Febr Auf Pariser Käufe Abendbörse fest, Bremen 28 Febr Baumwolle stetig Upl middl loco 39 Tr 43 niterpegel 0,94 wo 2
29 40 Plg über Frühnotiz Liverpool 28 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Ainehen öhberpegei 4 268 7 u al

h London 28 Febr 9690 Javazueker loco 16 sh 0 ruhig Vmsatz 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz do Vnterpegel 230 J 42261 21
Rüben Rohzucker loco 15 sh 2 stetig Ruhig Bernbun S 1 81 41,83 1 TParis 28 Febr Rohzucker ruhig 88 90 nene Kondition 37,00 Amerikaniseche good ordinary Liefernngen stetig Februar 3,92 Kalbe O er i Ti7s lbis 37,25 Weiber Zucker fest No 3 für 100 kg per März 41 Febr März 3,92 März April 3,95 April Mai 3,96 Mai Juni 3,97 do Unterpegel 4 162 4 1652 Dper Mai Aug 4158 per Juli Aug 428 per Okt Jan 341 Juni Juli 3,98 Juli August 3,99 August Septbr 4,00 Sept OKtbr z s S

Paris 28 Febr
Aug 42,75

weiß loco 18,50 bez
per BMlai Juni 19,00

re

Br

Spir

26,00 April Mai 26,00 G
Spiritus ruhig

Sept Dez 39,75

itus

Petroleum
Solußberiecht

at Oll ity 1,39

Nordhausen 28 Febr Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Hrennerei 73,00 75,00 MI desgl 40 o Vol 665 00 67 00 M

Hamburg 28 Febr Spiritus matt März 26,00 März April

März 41,00 April 41,75 Mai

Hamburg 28 Febr Petroleum fest Stand white loco 5,80
Antwerpen 28 Febr

per März 18,50 BrRuhig

New Vork 28 Febr

Rafkiniertes Type
per April 18,75 Br

Telegr Petrolenm Standard white in
New Vork 7,265 do in Philadelphia 20 do Refined 9,95 in Casesdo Credit Balances C

4,01 Okt Nov 4,02 d
Mancehester 28 Febr 12r Water Taylor 20r Water Leigh 7

30r Water courante Qualität 758 30r Water bessere Qualität S
32r Mook courante Qualität 794 40r Mule Mayall 82 40r Medio

Moldau

Glasgow 28 Febr Schlub Roheisen Mixed numbers

Iser
Februar Fall Wnens

warrants sh d Middelsborough 48 sh /2 d gemeldet

Eger BElbso

Berliner B
27 Februar

Ergänzung zu den toelephon
Moldungen im gestr Abendblatt

örse

hagen /2
London 3

Paris 3
Warschau 2

Slätze Ale

Bank Diskont
Berlin Wechsel 3 Lombard A
Amsterdam 3 Brüssel 3
Italien Plätze 5 Kopen

Lissabon 4
Madrid 4

Petersburg unä
Schwed

Norw Plätze 4l2
Schweiz 4 Wien z

h

Geldsorten und Banknoten
m

n

Münz Dukaten
Rand do

h Sovereigns
20 Freos Stücke

old Dollars
Imperials alte

do doo neuedo do
do do

Russ do
do dov

o doh

D Reichs Schatzanw
räückz2z 1905

do von 1904
Bad St A O unev 09
do Präm Anl v 67

z Bayr St A unkdb 06
do Präm Anl v 66

t BremerAnl 1887,88,90
do do 1902Hamb Staats Rente

amort 1900
do do 1904Gr Hess St 99 unk 09
do

Lüb St Anl unk 14
Ostpreubß Prov Anl

do doRheinprov XX XXI

h

Teltow Kr Anl uk 15

Berlin St Synode 02
Oassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 62
Cöthen 8084 9095 9603
Dortmund 1891 98 03
r 1900 unk 10

do

Düsseld 88,93,94,00 03
Pisenach1899 uncv 09
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstacit 1902
Köilin 1900 nnev 06
do 94,96 98 1901,03

Nürnberg St A 1903
Sächs Idw Pr IIA

XXII XXIIIdo do
do Kredithbriefe
do do

Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr

Pomm Rentenbriefe
Posensche do
Preubische do
Saächsische do
Sehlesische do
Braunschw 20 TIr Lose

Mark per Stück 173,000
Köln Bind 3 Pr Anl 142,900
Meining 7 fl Lose M p St 42 2562

Austtüändische Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Eisenb Am 5Arto Anl v 1097
Ohilen Anl v 1389
Ohines do V 1895

do o kleinoGriech 500 do v
do 500 do Kleine
do 59Golrte P L
do 59 do miitlere
do 590 do Kleine

Ital 6 Anl St 20
Oesterr einhil Rente

do Silber Rente
G Popier Rento

pr St
do
do
do

s Gulden Stücke öst do
do
do

zu 500 0
pr St

zu 500 G
Amerik Noten 1000 5 D

2 u 1 D

Co e hlh VBelgisehe Noten zu 100 Fr
Dänische Bknot zu 100 Kr
Oest Blen Abschn 2000K

do zu 500 R 216 00b
do 5 3 u 1 R 216 00b2

Skandin Bkn zu 100 Kr 112 49br
Russ Zoll Coup 100 G R 324,10b2

kleine 324,1 ob

BHentsche Staatspap Pſand
eand Rentenbriäeſe Provinz ung

Stadt Anteihen und Lose
4 boo on
3/21600 506

4 104,50d
4 152,750
4 102,70de0
4

32 100 25 b

3 m4 103 60628
312100 20b2

3

3 99,706
4 183,406

99,50b26

4 103,3002Westt Prov II III,IV 31 100,000
1

armen Stadt Anl 9 38 808
3

3 e
3

3

i

4

5132

4

3 99,4005 99,00 b
3 99,3064 103 1858

99,500

3 28,600

4 103,106
32 99 75626
4 102,90de0
21 99,756

e4

4

4

4

4

4

/2 180,306
3 e 99,0062

103 6020

20,445620
16,34b

16,195b2

4,20b2
4,2150

a 1025d2
s1,50be

112,456b2
85 30be0

105 0052

99,10des
99,30099,70d2

98,800
99,2dbe6

104,80he6

103 30b20

103,60d20

102,760103 60b0

Portug Anl unif III

99,706
4 86 50b8
4 e 97 406206 lies 20re
6 105s 40b2
i,6 as so
1,6 a 660
16 468,30820
u a1,6 46 3020
4 105 80d20
4 100 50h2Ah 101,Coteo

a

68 00 b Preub Pfdb Bk S X Vestl Boden Ges 6 133 50b2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Februar al W u

Wilkinson 9 32r Warpeops Lees 778 36r Warpeops Rowland fe Budweis 27 6,021 21 Torgau 28 r 251 5
36r Warpeops Wellington 858 40r Double Weston 9 60r Double Prag v 0,73 12 Wittenberg Bl l
cour Oualität 1258 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r46r 218 Jungbunzlauf 0,221 3 Jolau 47 4

Tendenz fest Laun 0,271 4 Barby 41,96 6Metalle Pardubitz 0,29 1 Magdeburg 1,63 4Hamburg 28 Febr Silber 82,75 Br 82,25 G Brandeis 5,62 7 Tangermde 2,48
London 28 Febr Silber 275 Melnik 47 21 Wittenberge 2,16 4Amsterdam 28 Febr Bankazinn 79 Leitmeritz 36 21 PDömita Peg 27 1,71 10Glasgow 28 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed Aubig 28 o l 9 Lauenburg 28 1,74 7

numbers warrants s d Dresden 631 22Aussig 28 Febr Von den oberen Plätzen werden 38 em Fall

gw
t3 Inäustrie Aktien Georg Mar Ber 4Kun r wer t u XXI unk 1910 r aipert Chem Werxne 15 304 ob W esttäl Draht Ind 10 192 so do do 4

umän Anl amort 5 Bugske KB r 4 3 24 2s k L V 806e e Meine ionn2ee 90 S en ab e ter ar e Suhiwerxe andere de e hl tenhees

et a e n a eRuss Anleihe v 1905 At 96 ob do o unk 04 3/2 96 006 ſArenberg Bergbau 20 716 200 Hamb Amerik Paltf 4 102 200do V 1690 II m 428750 do Com Ob II b 10 4 104,408 Baleke Tellering cCo 10 162 oob o do A2110 305do Cons v 1880 4 g8 ob d do IV un 12 34 101 75b0 Baroper Walzwerk O 102 oobze Obligationen von Industrie Haar ener 1892 conv 4 J 102 10do Cons 6925u I0r 2 89,10b20 dò do III unk 12 3/2 99,500 r 17 en Gesellschaften unſe 07 4 102 100

r z 3 7 sehi /2W 3 W W S Berl Vnionbrauerei 6 I16,750 Akt Ges f Anil Fabr r u 32600Vng St Renten Anl 31 89,606261 do S X von 1905 4 102,900 r e 3 rn 8on An men WGen a ibormie 1903 14 ne
Bular Siadt A 880V 97 400 Ze5 S II unt 19000 4 103 600 90 a Pr i8 d do At 104 00besſHlöchster Parbw 49 106 50820a a V 4/2 97 S S IV unk b 1910 4 103 000 do Königst Br 6 1119,606b26 o Hohenfels Gew eo do Kleine 4 97,406 2 8 I b 1908 zu 99 500 do Plefferberg Br 14 245 50020 Anhalt Kohlenwerkel 4 99 00b2 G en W un e eBuen Air do 500 I 4 e 82,256 T urnv W 2 99 Breslauer ölfabrik 3 88 25b26j Berl Flektr Werke 4 1102,250 r Kör ting 103,70b2do do 100 L 4 93,900 8chwarzbg HyP B do Spritfabrik 15 260,500 do do unk 06 4 102 30626Krupp Gussstahldo 91,5000 500Pes P 646 50b20 S III u V 4 jI00 9060 Masech Fabr 2 132 750260 do do unk 08 472 103 750 II aurahütte 4 1102,300Li do S VI unk b 12 4 102,30 treuer Masch Fabr z Ludw Löwe Co 4 100 99issab do v 862000 M 4 66,50b76 o ar I u D 06 Zu 97 do Buekau Chem Fabr 8 146 50b28 Bismarckhütte 4 104,700 x Pinn Gold An u 8
Wien Stadt Anl v 98 4 105 50b20 Weg a B ic s r v 21 Butzke Co Met Ind 5 09,00b20 Braunschw Kohlen 4 104 900 aphitha Gold Anl 4 99 90b20
Schwed Hyp Pfäbr er II b Caroline b Offleben 10 276 00b26 Buderus Eisenwerkel 4 e a n 101 40b28kündb 4 1100 40b20 o Ser V unk b o 4 101600 Charlotth Wasserw 159 287 50b201 Burbach Gewerksch 5 o 600 radeutsen LIova 492 96 00be6
do do rückz 1032 4 1o03 300 o Ser VI un b 10 4 102000 Consol Marie Br W 3 111 256 0 Charlott Wasserw 4 101 70bz0 r ge sen r 4
do Städte PIdb v 02 4 100,7560 do Ser VI ur b 13 4 102 500 De ssauer Gas 10 206 00b za Continentale do e 41 103,40b2 5 vo 1

Ongar Sparke Pf IV V 42 on 4otz 40 Ser III unte 05 312 95180220 h Tanzemb Pgw O 80 a Bannenbaam 4 oo 200 per Risenb B 4 192
r J t W Deutseche Jute 8 inn 171 50b26 Dessauer Gas 4 107,500 ersehl isen 102,300do do I 4 88,90b2 do Ser IV unk b 07 3 97 00b20 p 1 do Risen Ind 4 99,90b28Barletta 100 Lireifr MuSt ſ 19,2562 do Spiegelglas Ges 13 232,25620 do 1892 4 107 50b Romvacher Hütton uMpDSt 19 z e u o 1898 4 104 906Rombacher Hüttenw 4 105 00br9Freiburg 15 Frs r 42,00o0 Bank Akſien w r te5 er engei Atil Tel Ges 4 102 306 Rybnicker Steink 42 102,750

T t r y 14,000 Barmer Bank Verein 6 I25 7obr pürkopp hielet i z 28 n 450,50bz Dtseh Bierbrauerei At2 102 so Sehalker Gru ben 4
r 4 x o 158 250 r 7u 3 Püsseldörfer Risenh 0 121 so do Kabelwerko t 103 308 37 33 155 15o 1660 r t pst a on rn a P T ß 2 o Düsseldorf Waggonf 14 276 00bz0 Donnersmarekhütte 4/2101 2562 45 33 erl

Kuses Fräu A e rn ani 4 92 90be Eckort Maszchinen F 9 157 oobaos Dortmund Union 5 i sos chuckert Flektr 4 100 108v 1864 5 MI e 397 7562 Da i Friatbank zu 126 000 Elberfeld Farben 25 523,50de do do 6 103 50 b o o S Ail103do do v 1866161 325 e do Papierfabrik 20 294,00h20 do do 103 ob IDtseh Asiat Bank 10 72 7 b r t W u iemens Halske 4 1103,008Hiech i W Na An 110 200 Erfurter Strassenb 6 139 06 Elektr Lief Ges 42 106 50b28 a arrär i Fagon Mannstädt 10 229,00 b do Lieht u Kraft 45104 900 z 95 odo Hypoth B Berl 7 a2 on ensburg Sehifthauſt1 225,5cbe do do uni 10 412 HDnion Elektr 4/2164 406ypethekenbank Prandbriefe n i Freund Mfaseh conv 10 327,000 Gelsenkireh Bergw 4 101,75bz6Zeitzer Maschinen 4
ea Obligationen Gothaer er 7 160 30 ritasehe Buchbind O 70 so zer r T od 3 H 37 u n li68 3000 G ag8en Fisenv V A 5 131 So Bank Aktenv P ſo à S un 99 50 La i n gerzb 7 156 008 Gelsenk Gußstahl O 1107 25b2 Leipziger Börsse Bank f Grundb Lpz 8/2136,000

do v 1904 Ser 1 i 4 102,002 Maggeburg Bank 7 136 90r e Gla zhütten 11 ſais owao 28 Februar 1905 Kredit u Sparbank
ramisehweie e ar Bä 112 vor Sladbaeh Woll Ind 11 157 so zu Leipzig abg 65 00 hr V un o 4 01,20020 Meining Hypoth B 7 is7 o Sörlitaer Lizenbbed 15 at8 Jstag r r 45 256lo XX1 XXIIuk 11 4 102 500 Preuß Sogar Kredit 7 150 250e6 Greppiner Werke 7 128 00bz6 Deutsche Fonils do aubank 55 104 250
o S x X Zug 96750 o Gentr Bod Kr 9 203 50b20 n hroieh Mtaeeh 22 502 Säehstsehe Rento 3 69,750 r o Immov Ges 175 on

c r tet e e e e c e3 g I zu 95 do v ä ietbel 7 i447 Handelsg f Grundb o 186 ob J6 1662 68 ev 3 100 400 Oberlausitzer Bank 6
T i a 22 do kandbrietb Hansa Dampksehiffg 6 150,80020 902 490 Vogtländ Bk Plauen 10 195,756o 8 KXunk 1o010 s 96 oos Schles Bankverein S a so Iffarb Wien Gummi 129/2296,00bes do d 1867u 69 ev 39100 400 feuer Bank 6 l109,500

i 77 e Westdtsch Bod Kr G 141 750 Harkort Bergw Ges 9 1492502 Altenb S F an 05 Hr Altenp Lanies
do I unk b 1o14 4 102,600 enldene Risenv Prioritäten a B Chemnitz St Anl 89 81/e 100,00o bane Opligat 89 tot oog
do XIII XIIT A 33 99,6020 Halb Blankb 18810 97,500 e o e rn do do 1902 unk 07 3 t00 oog do do do S V 32101 o06
do IX 3/2 95 50626 IL üb Büchen v 1902 3 100,3002 Herbrand Waggont u 152 00 be do do 1874 conv 3 100,o000 Baubank f Dresden a

Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 8 Hösen Bisen u Stabi 12 246,00 o do 1879 eonv 100,000 R Hy r 3 97,300
Pr Pf I 8 125 2582 Starg Küstr uk 1906 32 99,600 Hoffmann Stärke 12 208 00bro Presd St A 1900 abg s 180 506 Kommunal KSachsdo do II 3 114 9002 a 7 r r o re do d 1900 4 104,6060 Anl Scheine 3/2 100,200do do IIIu IV 3 103 90 h Pentscho Tisenb Starnm Akt Hoteſeniebeſer 18 266 00d20 Gera do v 1887 3 99 808 do do do 4 103,250

do do VIu VII 4 100,60626 Eutin I übeck 2 76,600 an do v 1903 3 99 808ad d z Ilse Bergbau 12 315,00be0 I ei do 186 3 95 700 Industräe Akteno IXu IXa unk 09 4 101,506 Liegn Rawitseh Lt B 372 84,508 Inowraziawsteinsalz 5 114,750 e o 1865 Th A 5 es Tdo u l 4 o2298 rer t e 81 o KCattow Hergbau 19 21900 du 1977 7 Zug 193 138 ten Alt Brauerei 11 ſie 8o0
35 u unk b 14 u 102,806 Ang Firen Prig re Körting Gebr 5 1146 50b26 37 De a die o D Spitzenfab Lpz I 18 258 250
ab San v iors 31h 97 208 m non ne Aht t Hiotb 39 ra bot 49 1897 er i to0 e 5 tggrinn I 15 008r 27,508 Annatol Bhn T große 5 104,75626 T auchhammer conv 5 146 0be8 d St An 1561 34l100 450 do do it Bis 245 vo
tlamb Hyp Pfdbr 4 Hes so go do Kieine 5 Linke Wagenbau Se 263 bot St An Zißg 1oo on Sermania d Chem 1 116 s08333 127 Ergünz Satz s Fiidw Täwo Go 10 283 o Plan V r Se l v ten os lfs Eterhr 232 7043 h S e ver n e e de Bau n Kr B 5 An 1897 31 100 008 c h eI 506 zig 5 Böhm Nordb Gold P 4 I01 1eee DIagdeburg Bergw 35 527 00b2 do do 1903 31/2 100 008 ringe I St A 9eipz p B s r 4 o r Pa TRefra ag foi ob do do St Prior 85 do 4o 1892 4 03/800 Sehönn Senat u 241608e 3 e ber e Ia r229 a Zig Gas 62 130 on 1697 Ser II 4 1031500 Tapet Vercineeeetis 220 00a r h e Italien Fisonb gar 2,4 73,408 do Mühlenwerke 6 1166,750 Riesa St Anl 1891 98 312 99 800 Maletebr u 9 156 009i 25 i r s m do BIittelmeerb stfr 4 1032 100 do Straßenbahn 6 159 0dveö Wurzen do 1893 1902 3 e 99 760 Malzfabr Sehkeudita 156,809

e r S u e Obligat von Industrie Gesteg t r e W oron V Massener Berghbau 5 eein Hyp Bk s Kronp Rudoiſh gar 4 101 so Mathildenhütſe n 77,0008 Einen z Stamen e rn h e
60 vir u h 1906 1 do Se K Chark As v I880 4 89,00 b echan Web Zittau 16 234,008 Aussig Teplitz 500 Fl ſ10 233 00b2 Altenb Akt Brauerei 4 03 256
o VII unk b 1906 o 20628 Kursk Kiew 4 893,500 IMfend Schw St Pr O 97,50b20 Böhm Nordbahn Dampfkbr Zwenkau 4/2 101 256

do VIII unk b 1911 4 f102 25626 Macedon Gold Prior 3 66 20626 ix Genest Tel F 7 155 25620 Buschtiehrad Lit A 10 275,000 Gr Leipz Strassenb 4 102,400
Jo 1x unk b 1914 4 102 o do do Kleine 3 67,75b26 Müller Speisefett 16 218 90620 do Lit B 11 268,500 Leipz Baumw Sp 4/2 103,006
do conv 38 756 Moskau Kasan 4 20 40b2 Neu Bellevue freoZs 1825 Ob Graz Köflach 5 Ios,700 do Centraltheatert 6
do unconrv 97,25d26 do Kiew Wor uk O6 4 65 46 b Niederlaus Kohlenw 3 120 50626 Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Elektr Werke 4/2100 256
33 m dw 96,75626 o Rjäsan 436 7522 Nordd Eisw St Akt O J 60 60620 do Elekt Strassenb 4 101,706

Buer Pwed w 998,008 o Smolensk 4 802r6 do do Vörz Akt 93,5026 Ansind Fisenvb Prior Ovbr do Kammgarn Sp 4 o s00Mitteld r i e e do Wind Ryb unk 09 4 863 75028 Nordstern Kohle 16 2780 003 Malzfabr Schkeuditz 4 1102,0064 S IV un t t01 50b26 North Faeitie Pr T 4 Heos e Nürnbg Herkulesw 9 171,000 Aussig Tepl 96 Gold 3 95,106 Mansf Gewksech 67ev 4 101 8080
z unk b 06 86 006 do do Gen Lien 3 76,756 Oberschles Chamotte 9 173 100 Böhm Norädbahn 1903 3 94,706 do do 1875/79 ev 4 101 900
Forädtaebe Grungder Gsterr Loxb Gold P 4 100,700 Oppelner Zement 5 1177,7062 do 1882 Gold 4 I01,200 do do 1882 4 I01 9008 XII unk b 12 2 t02,006 do Franz St B alte 3 892,600 Poetersb elckt B St A 32 80 v0b e Buschtiehr 1896 stfr 101,4560 do do 1893 4 101,600
do II uuk 2 o do do v 18374 3 o00 do do Vorz Akt 124 o06z6 Dux Bodenb 93 etfr 32,250 do do 1897 4 102 100Pr Bd Cr S IVrz 1I15 do do v 1885 8 750 Reichelt Metalisehr 9 192,25620 do 1891 8tfr Silber 5 00 e00 do do 1902 4 103,006
do do e 4/2111,300 do do v 1895 3 506 Rhein Spiegelglas M 6 1738,50020 do o Gold 4 Naumbg Brk Oblig 5 101,758
do do 8 XIII 4 on vo do do I u II 5 111,008 Rh Westf Sprongst 10 216,7512 do Emw I 1869 5 110,006 I8töhr Co Leipzig e 102,7560do S IV unk os 2 o do do Gold 4 o ob Sächs Gussst Döhlen 12 269 00620 do Em II 1871 5 110,0060 Tittel Krüger 4 98,906do S VII do 1906 4 o 200 Grel Griasi ObI v s 4 88,75br Saxonia Zementfabr 5 157,00020 do Em III 1874 Gold
do S III do 1010 02 250 Portugicsen v 1886 3,85 60bee Sehering Chem Vabr 15 341,00bro Graz Kötl Em IV 78 2 73,250 Kohlen Akctien u Prioritäten
do S XIX 4o o 02,708 do v 1889 abg I R 4 t 01 o Sehl Leinw Kramsta 42 132 o0d za do Em 1902 4 806 v Grdo do os es Bjäsan Koziow 4 92,50d2 do Portl Zement 102 210,00b Erzgeb Steink 45 918 odsdo S X unk b 1913 toe s00 do Dralsk v 98u b 09 4 89,608 Schles Zinkh Ges 17 386 500 Gersd Stkb V St A 13,50412,000
do S XI 97 00be6 Russ Südostbahn v 01 4 69,306 do do St Prior 17 386,5060 und do do Pr A Ils73 F r nan i e Buee Sidwestbahn 4 88,300 Igehöfterhof Br Mainz 11 171,908 AIg Dtsche Ored A 3 o00 o0 do do do II 43,50790 000

u à u r t r Rybinsk unk b 1906 4 38 40b20 Schöneb Fr Terr G 12 213,50b2 do do 4 102,600 Kaisergrube b Gersre Or v 1890 01 3062 Südösterr 2,6 68 400 Schubert Salzer 20 338 50d26 ErblI Rittersch Kr V 3 91,250 dortk St A o S00 oosdo v Isoounk b 1909 4 163 100 do 5 Obligat 6 Ios oobe ISchwartzkopftf Mech 10 253,50b26 do do 31 100 100 4o0 do Pr Al10
i 1912 51 n do Gold 4 86,208 ISiemens Glaäshütten 14 2556 25026 Landst Bank Bautzen 3 100,750 Oberhohnd Forst

o vsoe do 405 z 30 Cranskankae gar x 374,30026 Stett Bred Portl 7 176 00620 eipz H B u AnlI S t do Schader 30 270,008
t i Türk Bagdad 4 I 4680 Strals Spielk St Pr 7 128,006 S D unk b 1908 3 98,100 Zwick Oberhohnd 260 ooV 1304unk P 1913 2 87 200 Warseh W s 4 Eerr Ges Halensee 3290 obzo o S VII do 1906 2 98,200 wie St Vereinsgl 120 1490,00
do Coentr Boden Wiadikawkas v 1898 4 J 89 70b2 Verein Chem Werke do 8 X do 1913 3 s9e oo0 n r r rComm ObIl 4 l10s o6 Chari b 12 S Friedensgr Meuselw 50 815,000a de m r 2 n 377 u 43 h Prehlitz raunk Ges 3292r T 777 7 mdo V 1896 3 e 92 7ot28 Anatol Eisenb volle 5 101,50b2 V Köln Rottw Pulv 12 266 806201 o S F unk b igos 4 103,000 rin 1 20 685
r Hyp A Bk abg 3 100 do do 600 101 s0b2 V Stahlw Zyp u Wis 9 183,00b0 do S VIII do 1908 4 103 100 m odo do Gottharäbahn S Voigtl Masch St Akt 6 153 oorzo Go Pradb S IX u 10 4 102,800 gite St a o o ero n visi913 4 102 250 Warsehnu Wien 7,40 A do Vore a 6 186,500 49 n a 4 hohe 40 do Prior Akt 106

ba

h

r

2 27
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